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Neuorientierung der Niedersächsischen Arbeitsmarktpolitik II – Erster Arbeitsmarkt zuerst
I.
Präventive Arbeitsmarktpolitik - Förderprogramme für Beschäftigte und Existenzgründerinnen und -gründer
	I. Präventive Arbeitsmarktpolitik
	

	
	
	

	
	Zielgruppe
	Programm

	1.
	Beschäftigte in mittelständischen Unternehmen
	Weiterbildungsoffensive für den Mittelstand

· Ziel: Unternehmen für den Wettbewerb fit machen

· Beschäftigte für neue Produktionsverfahren oder neue Technologien qualifizieren
(z.B. Lasertechnik, Mikrosystemtechnik, neue Materialien, Biophotonik)

· auch Unternehmen + Unternehmensverbünde können jetzt Antragsteller sein

	2.
	Beschäftigte in Krisen-Unternehmen
	DIA – Dynamische Integration in den Arbeitsmarkt

· Beratungsförderung und direkte Förderung von Beschäftigten in sog. „Transfergesellschaften“

· Ziel: möglichst schnelle Vermittlung in andere Unternehmen

· Ggf. mit Anpassungsqualifizierung oder Eingliederungshilfen 
(z.B. für 6 Monate), Förderung max. 1 Jahr 

· rd. 5-10 strukturbestimmende Unternehmen pro Jahr, aktuelles Beispiel: Meyer-Werft

	3.
	Gründungen / Unternehmensnachfolgen
	Begleitende Beratung für Gründer + Unternehmensnachfolger

· Ziel: Stabilisierung + Stärkung von jungen Unternehmen in den ersten 2 Jahren
+ Förderung der Kreditwürdigkeit der Gründungen bzw. Finanzierungsbereitschaft der Banken

· Begleitende Beratung mit Bausteinsystem durch akkreditierte Unternehmensberater

· Ergänzt das Förderangebot der NBank und NBB (Darlehen + Bürgschaft)



	
	

	Summe I
	Rd. 24 Mio. € jährlich


II.
Arbeitsmarktpolitik für Jugendliche und Langzeitarbeitslose

	II. Arbeitsmarktpolitik für 
    Jugendliche und Langzeitarbeitslose
	

	
	Zielgruppe
	Programm

	4.
	Jugendliche 1. Schwelle
	Konzertierte Aktion für zusätzliche Ausbildungsplätze

· Ziel: Verbesserung der Ausbildungsplatzsituation in Nds.

· Verstetigung der diesjährigen Ausbildungsoffensive, zum Beispiel durch 
· zusätzliche Ausbildungsplatzanbahner 
· 

	5.
	Jugendliche 1. Schwelle
	Zusätzliche Ausbildungsplätze in strukturschwachen Gebieten

· Förderung von 50 % pro zusätzlichen Ausbildungsplatz

· Ziel-2-Programm, damit Beschränkung auf Ziel 2 Gebiete

· Schwerpunkte Tourismus, IT, Kultur

	6.
	Jugendliche 2. Schwelle
	Stufe 2 –Programm 


· Ziel: Eingliederung ausgebildeter junger Menschen in Arbeit (Sicherung der Qualifikation, Deckung des Fachkräftebedarfs)

· Zielgruppe: Jugendliche nach der Ausbildung nach mehr als 3 Monaten Arbeitslosigkeit, insbesondere Jugendliche aus außerbetrieblicher Ausbildung oder mit Vermittlungshemmnissen

· Pauschaler Einarbeitungszuschuss von 500 € /Monat für sechs Monate

· Förderung für rund 1.500 Jugendliche pro Jahr

· Fokus: Mittelständische Unternehmen bis 250 Mitarbeiter



	7.
	Jugendliche 2. Schwelle
	JugendPlus – junge Menschen für junge Unternehmen

· Land fördert Schaffung zusätzlicher Arbeitsplätze für junge Menschen (Jugendliche Langzeitarbeitslose mit mindestens 6 Monaten AL-Dauer) in jungen Unternehmen

· Land fördert Investitionen und Beschäftigung bis zu drei Jahre, degressive Förderung



	8.
	Langzeitarbeitslose
	„Arbeit durch Qualifizierung mit und in Betrieben“

· Förderung für i.d.R. 6 max. 12 Monate

· Besondere Qualifizierungselemente



	
	
	

	
	Summe II
	Rd. 33 Mio. € jährlich

	
	Gesamtsumme I und II 
	Rd. 57 Mio. € jährlich 


